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«Auvernial - Verlautbarungen
Z. I930. (2) Nr. 26Q22.

C u r r e n d e
des k. l . i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s . —
Die Vcrsicherungs: Pollzzen unterliegen dem
Slämpcl nach dem Netrage der bedungenen
Prämie. — Aue Anlaß uora/kommener Zwclfel
über d»e Stampclbel)ant>l.ung der von dcn bel>
den pvlvillgincn Vcrsicherungs»G.scllschaften:
^ljzic«ra/,luln ^t,nolull !»u8tl0 ituliciio und
Kluliionc »ällcUi^ äi sicurlä ausgestellten
Pollzzen, haben Seine Majestät mit der aller-
höchsten E.ltschlicßulig vcm 21. Jänner l. I .
zu bestimmen geruhet, daß im Sinne desSiam«
pel« und Taxgcs^es dle Stampelgebühr für
dle Versicherungs'Polizzen ohne Ulttnschlld
der Anstalten, von denen solche ousgefert'.get
lwetdcn, nach dcm Betrage der für dle Versl«
che'ung bedungenen Pramle zu bemessen ist.,—
Düse mit huhcm HofkammcroDecrete vom 6.
Ociodcr iU^">, Z"pl ^ " " ^ ^ z , bekannt gege-
dcne Bestimmung wild zur allgemeinen Kennt«
mß gebracht. —La-bach am 2). October lä^Z.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landcö-Gouverneur-
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r l m ö r , Vlce - Präsident.
Ios .Ed. Frclh. P i no v. F ' i cde n t h a l ,

k. k. Gubcrnilllralh.

Ktavt- uuo laimlechlllchc Veliauldarlinllcn.
Z. I 9 l 9 . (3) Nr. W l i .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krainwird bekauntgemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen dcr Freiim, Maria v. Ga-
spariui, Herrn Cl^isostonnlö Pochlin, Vormun-
des dcr m. Adoipl) Dcutenhofcn, dann v r .
3iapreth, Curators dieses Pupillen, in die
öffentliche Versteigerung des, ihnen aus dem
Verlasse dcr Katharina Freium v. Baumgartcn

cingeantworteten, auf 3586 fl. 30 kr. geschätzten
Hauses Nr. 166 am alten Markte hicrgcwilligct,,
und der Tag der Vornahme auf den 4. Dec. 18't3
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadl-
und Landrechtc mit dem Beisahe bestimmt wor-
den, daß diese Realität „icht unter dcm Scha'z-
zungäbctrage hintangegcdcn werden würde. —
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligcn Licitatloüädedingnifff, wie auch die
Schätzung in der dicßlandrechtlichen Registra-
tur zu dcn gewöhnliche»! Amtsstundcn cinzu-
schen und 'Abschrlslcn davon zu verlangen. —»
Luidach am h. November 1ä'13.

3. 1918. (3) Nr. 9673.
Won dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in

Krain wird bekannt gcmacht: Eö sey vou die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Georg Kolt-
liik'schen Verlaß-Curators, v r . Paöchali, ge-
gen die Maximilian Slnn'schcn Erdcn, in die
öffentliche Versteigerung dcs, dcn Erequirten
gehörigen, auf 6 st. 9 kr. geschätzten Bauhol-
zes gcwilligct, und hiezu drei Termine, und
zwar: auf dcn 20. November, 6. und 22. De-
cember l8^3, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
hier am alten Markte Nr. 38 , mit dcm Bei-
sätze bestimmt wordcn, oaß, wenn dicsts Bau-
holz wedcr bei dcr ersten noch zelten Fcilbic-
tungs-Tagsatzung um dcn Schätzungsbetrag
oder darüber an Wann gebracht werden könnt?,
sclbcs bci dcr dritten auch untcr dem Schäz-
zungödctrage hintangcgcbcn wcrdeu würde. —
Laidach am 4. November 18 i3.

I . 191^ . (3) Nr. 3390.
Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchtc in

Krain wird dem unbekannt wo bcfindllchen Bla-
sius Michellilsch mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habc wider dcnstlden bci diefeur,
Gerichte dcr Herr Baron. Ludwig v. Lazarmi^.
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Eigenthümer der Herrschaft Iablanitz, durch

' O i . Lrobath, die Klage auf Nichtigerklärung
der, auf der Hnrschaft Iablanitz seil .̂ l.).
März 176? intabulirtcn Tischtilelurkundc 6^Io.
24. März 1767 eingebracht, und um richc
tcrliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung
auf den 1!). Februar 16'l4 Vormittags 9"uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — Da
der ?lufcnlhaltöort des Beklagten, BlasiuS
Michcllitsch, diesem (Gerichte unbekannt, und weil
cr vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadrocaten Ol-. Ovjiazh als Curator
destettt, mit welchem di, angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung auS«
geführt und entschieden werden wird. — Der
Bclagte wird nun dessen zu dem Ende erinnert,
damit cr allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Ovjiazh, Nechlsbchllfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Cach;
lvaltcr zu bestallen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege cinzuschlliten wissen
möge, insbesondere, da cr sich die aus seiner
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bci-
zumessen haben werde. — Laidach am 4. No»
vembcr 1313.

Z. 19!6. (3) Nr. 9817.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Ja»
cob Sabucovich und seinen gleichfalls unbekann-
ten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts nin«
nert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge»
richte Alois Bayer, Vormund der minderj. Ma»
thias uno Maria ^Trontl, die Klage auf Verjährt-
und Erloschen^Erklärung der auf dem ̂ nl^ (Zonse.
Nr . 51 in der Kapuziner-Vorstadt gelegenen,
der Gült Ncuwclt 5"k Rectf. Nr. !74 zinsba«
ren Hause mit Urtheil clclo. 13. November 1Kl)4
intab. Forderung pr. 112si. eingebracht und u«
richterliche Hilfe gebeten, worüder dieTagsahung
auf den 19. Februar 1814 Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde. — Da
der Aufenthaltsort der Beklagten, Iaeob Sabu-
kovich und der allfälligen Erben, diescm Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erdlanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko«
stcn den hierortigcn Gerichts-Advocate» Dr.
Zwayer als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-

richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
dcn wird. — Die Blkl.iglen werd,n dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem de-
stimmten Vertreter, Dr. Zwayer, Rechtsbchclft
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und dies.-m Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich'die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcssen haben werden. — Laibach an,
4. November 1843.

3. 1815. (3) Nr. 98 l8 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte il l

Krain wild dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann (Jacob) Bresitz und seinen gleichfalls un>-
bekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Alois Bayer, Vormund der minderj. Ma-
thias und Maria Trontl, die Klage auf Verjahtt-
und Erloschencrklärung der auf dem 5uk Consc.
Nr. 5 l in der Kapuziner-Vorstadt gelegeneu, d«r
Gült Neuwclt 5ud Nectf. Nr. 174 zinäbareiz
Hause mit Prot. ääo. 1803 seit 5. März 1806
intabulincn Forderung pr. 60 si. eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die,Tag«
satzung aus den 19. Febr. 1344 Vormittagä 9
Uhr ror diesem Gerichte angeordnet wurde. —
Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Iohan»
(Jacob) Brcsitz und dcr allfälligen Erden, diescill
Gertchte undekainit, und weil sic vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierorligen Gerichts ^ Advocate«
Dr . Zwayer als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnug ausgeführt und entschieden wer»
den wird. — Die Beklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
t,r Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Dr. Zwayer, Nechtöbehelse
an die Hand zugeben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreilc,,
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
iyrcr Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumrsscn haben werden. — Laibach am 4.
November 1843.

Z7" i9 l7 . ft') Nr^9616?
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kraul 5vird dem unbekannt wo befindlichen Io«
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harm Kautschitsch und seinen gleichfalls unbee
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edictes er-
innert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Alois Bayer, Vormund der minderj. Ma-
thias und Maria Trontl , die Klage auf Acr^hr t -
und Erloschcncrklarung der auf dem 8ul) (Zonsc.
Nr. 5 l in derKapuzincr-Vorstadt gelegenen, der

mit Schuldschein ciclo. 23. Juni 1802scitFel'r. 7.
1L03 intabulirten Forderung pr. 255 st.,einge«
bracht- und um richterliche Hilfe ge l ten , wor-
über die Tagscchung auf den 19. Februar l 8 l 4
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net wurde. — Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten, JohannKautschitsch und seiner allfälli«
gen Erben, diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie lvicllcicht aus den k. k. Erblande,, abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrortigen
Gcrichtsadvocaten D r . Zwaycr als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Beklag-
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechtcr Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr .
Zwaycr, Nechtsbehclft an die Hand zu geben,
odcr cillch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und 5icsem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
mäßigen Negc einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu»
mung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen ha-
ben werden. — Laibach den 4. November 1843.

Z, 1337. (2) Nr. 64671
(5 d i c l .

Wondemk.k. S tad t - und Laudrechte wird
bekannt gemacht, daß über Ersuchen des k. k.
n. ö. Landrcchts in Wi<n, zur Vornahme der
von demselben bewilligten öffentlichen Fcilbie-
tung der, in die Heiu,nch und Christoph Frei-
herr v. Müller-Hörnstcin'sche Coucursmasse
gehörigen, in Steycrmark befindlichen Gegen,
stände, und zwar: der auf 124 fl. 30 kr. ge-
schätzten Fährnisse auf der Herrschaft Eichberg,
dann der auf l569 st. w kr. geschätzten Einrichl
rungöstl'icke, deö Silbcrgeräthes pr. 458 si.
12 kr., des Geschirres pr. 44 st. 20 kr. und
der Wasche pr. 63 si. 30 kr. C. M . , sammt,
lich auf der Herrschast Neitenau, der Termin
auf den 29- November l. I , mit dem ange.
ordnet wurde, daß diese Versteigerung im
Sitze der Herrschaft Rcitenau beginnend, dann

an den darauf folgenden Tagen auch an der
Herrschaft Eichberg fortgesetzt, und in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden werde abgehalten
werden. — Gratz am 10. November 1843.

H r m t l t c ! i r V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1023. (2) Nr. 47«.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von Maximilian Heinrich v. Skarlihi

unterm 17. März I7 l i2 errichtete Stiftung, welche
von der Verleihung der Stand. Verord. Stelle zu
Laibach abhängt, und dermal jährliche 2«) fl. i l )kr .
C. M . abwirft, steht erlediget. — Zum Genusse
dieser Stiftung sind studirende Jünglinge odcr i,i
der Lehre befindliche Fräulein aus der Befreund-
schaft des Stifters und insbesondere aus den adeli-
chen Familien A'pfalter, Grimschitz, Tauffcrer, Hra-
nilowitsch, welche von Semcnitsch abstammt, Ho-
chenwart, Gal l , Hallerstein, Nasu, Wernchker,
Gandini, Sccthal und Ho'fern berufen. Diejenigen,
welche um diese Stiftung einzukommen gedenken,
haben ihre an die Stand. Verord, Stelle stilisirtcn
Bittgesuche binnen <j Wochen bei derselben einzu-
reichen, und sich darin über die zur Erlangung die-
ser Stiftung erforderlichen Eigenschaften, insbe-
sondere aber über ihre Verwandtschaft zum Stifter,
odcr Abstammung aus den benannten adelichcn Fa-
milien, dann über ihre Mittellosigkeit, übcr die
überstandencn natürlichen odcr geimpften Blattern,
so wie mit den Lehr- odcr Studicnzeugnissen und
nüt dem Taufscheine gehörig auszuweisen. >— Von
der Stand. Verordneten Stelle. Laibach am H.
November 1843. i

F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
Stand. Secretär.

Z, 1!)2tt. " ( 3 ) ' Nr.'"7^,

Waren - Versteigerung.
Am K i d. M . und an den nachfolgenden Ta-

gen, des Morgens von U bis 12 Uhr, und Nach-
mittag von 3 bis (i Uhr werden bei dem k. k. Ge-
fallen - Obcramtc zu Laibach mehrere Centner Kcxf-
sch, Zucker und andere, im Handel erlaubte Wa-
ren, in kleinen Parthien, gegen gleich bare Be-
zahlung versteigert werden, wozu die Kauflustige«
hiermit eingeladen werden. — K. K. Gefallen-
Obcramt. Laibach am 7. November 1843.

Z. 1 9 l l (3) Nr. 665.
M i t dem Indorsate der löbl. k. k. Bauds?

rection vom 3 l . October!. I . , Z. 3341, wurde
wegen Lieferung des erforderlichen Straßendeck-
stoffcö ans den in nachstehender Uebersicht ent-
haltenen M^erial-Erzeuguligs-Plätzen zur Con-
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servation der Agramer Straße im Jahre 1844
eine neuerliche Licitations-Verhandlung einzu-
leiten angeordnet. — Diese zweite Licitations-
Werhandlung wird demnach bei der löbl^ Be-
zirksobrigkeit Weirelberg am 25. November
l . I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr abgehalten
werden, wozu alle Unternehmungslustigen mit
dem Beisätze hiemit vorgeladen sind, daß die
dicßfatts bestehenden Licitationöbcdingnisse so
wie die die lehercn noch erörternde und theil-
weise modificirende öffentliche Kundmachung

<I« 6!llo k. k. Baudircction am 22. August
1 6 N , Z. 1223, sowohl bci der genannten Ve-
zirksobrigkcit als auch dem gefertigten Straßen-
bau Kommissariate täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können, und
daß schriftliche Offerte, mit dem 5 F Vadinn<
versehen und gehörig abgcfasic, nur vor Beginn,
dcr mülldlichcn Versteigerullg angenommen, spä-
ter einlaufende hingegen unbeachtet zurückge-
wiesen werden müßten.

U e b e r f i c h t
des für die Agramer Straße im k. k. Straßenbau-Commiffariate Laidach und S t . Marclner

Assistcnten'Districte für das Jahr 1844 aus den nachbenannten Material-Plätzen erforderlichen

Strasiendcckmaterials.

> Kommen im Durchschnitte Fiscalprcis
für das Jahr 1U't4 «

! Erzeugungsplatze Materialhaufen fen zeugung-

! ^ »M l bis ^ Platz

! s cub/ N r . j N r . Is i . >kr.z si. I krl

Drei Kreuz Steinbruch 320 H10 IH2 ^ 1/l 39'l 40 '
Seitendorf „ 20N 11̂ 2 11̂ 7 1 12 240 —
Blatu „ 2^0 IIj7 I1jl3 1 - 240 -
Zerye ^ 370 IIH7 IV 1 8 419 20

Zusammen . . fli30s ^ H l ^ j ^ l l ^ ^ - z

Wo.il k. k. Straßcnbau-Commissariate Laibach am 6. October 1843.

Z. 1942. (2) ' Nr. 2523.

K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer
hüt mit Hofdecret vom 23. Jul i 1813, Z.
29199, die Einführung einer wöchentlich zwei-
maligen Mallefahrt zwischen Brixen und Kla-
genfurt bewilliget, welche neue Curseinnch-
tung mit 1. December 18^3 in Wirksamkeit
treten »vird. — Der Wagen fahrt jeden Mon-
tag und Donnerstag um 6 Uhr Abends von
Brixcn ab, und trifft am Mittwoch und Samstag
um 6 Uhr früh in Klageufun ein; von Kla,

genfurt fährt derselbe jeden Sonntag und
Donnerstag um 2 Uhr Nachmittags ab, und
langt in Brixen Dinstag und Samstag um
2 Uhr früh an. — Bei diesen Mallefahrten
findet die unbedingte Passagiers - Aufnahme
Stat t , und das Pcrsonenfahrtgcld bleibt in dem-
selben Ausmaße, wie bei der bisherigen einma-
ligen Mattepost zwischen den gedachten End-
punctcn. Ebenso wird das Freigepacke dcr Rei-
senden wie bisher auf 40 Pfund festgchtzt. —
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von der k. k. illyrischcn Oberpost-
Verwaltung. Laibach am 13. November 1843.


